
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Münchner Liberale,

MÜNCHEN LIBERAL
Der NewsLetter der Münchner FDP

Ausgabe: 2012 / 1  - Auflage: 1500 Stück

ich hoffe, Sie sind alle wohlbehal-
ten ins neue Jahr gestartet und
konnten über die Feiertage und
zwischen den Jahren Kraft, Ener-
gie und Ruhe tanken.

2012 kann für uns Liberale das
Jahr der genutzten Chancen wer-
den. Zwar war die Presse zum
Dreikönigstreffen und das gleich-
zeitige Platzen der Jamaika-Koali-
tion nicht sehr erfreulich, aber es
gab gerade auch zum Jahres-
wechsel Berichterstattung, die sich
schon beinahe verwundert mit den
positiven Effekten der schwarz-
gelber Regierungspolitik ausei-
nander gesetzt hat:  „Die wohl re-
gierte Republik“ vom 22.12. im D-
Radio oder die SZ, die erstaunt
feststellt, dass „..Rösler die Zu-
satzbeträge abgeschafft...“ hätte
oder „Vorratsdatenspeicherung:

Bürgerdaten zu speichern steht in
keinem Verhältnis zum Nutzen“
(Zeit, 29.12.11) oder „Das neue
Jahr bringt höhere Nettoeinkom-
men“ (SZ, 2.1.12) und noch einige
mehr. Zudem wird wieder davon
gesprochen, sich 2012 noch ein-
mal um die Themen Pflege und
Steuersystem zu bemühen.

Ich hoffe daher sehr, dass Sie als
FDP-Mitglied gemeinsam mit mir
und den Münchner Mandatsträ-
gern wieder stärker den Kontakt
zu den Bürgern suchen. Wir als
FDP müssen endlich anfangen,
uns stärker und geschlossener in
der Öffentlichkeit zu erklären. Wir
werden uns ohne Zweifel oft recht-
fertigen müssen, aber vor allem
sollten wir endlich beginnen, die
bisherige Bilanz unserer Regie-
rungsbeteiligung in Bund und Land
zu erläutern. Wir werden uns
2012 deshalb bemühen, drei bis
vier Aktionstage zu organisieren,
an denen  sich die FDP möglichst
flächendeckend und zeitgleich in
München präsentiert. Für Ihre Mit-
hilfe schon jetzt vielen Dank.

Darüber hinaus soll 2012 für uns
ein Jahr der inhaltlichen Arbeit
werden. Ich möchte mit Ihnen ger-
ne Themen bearbeiten, die wir bis
jetzt etwas stiefmütterlich behan-
delt haben, wie z.B.  den Themen-
komplex Lebensqualität, inklusive
Lärm, Feinstaub, Isar, Kultur. Auch
den Ausbau der ganztägigen Kin-
derbetreuung sowie die Effektivität

der freiwilligen sozialen Hilfen der
Landeshauptstadt München müs-
sen wir aufarbeiten. In 2012 wer-
den wir uns auch wieder intensiv
mit dem neuen liberalen Grund-
satzprogramm auseinandersetzen
und Sie wohl Mitte des Jahres zu
einer Stadthauptversammlung
dazu einladen. 

Abschließend möchte ich Sie um
zwei kleine Dinge bitten: Zum Ei-
nen, setzen Sie sich bitte noch
einmal objektiv mit den Ergebnis-
sen  der Regierungsbeteiligung
von 2011 auseinander und zwei-
tens, helfen Sie uns, in München
unser liberale Profil zu schärfen.

Ich freue mich auf ein liberales
2012 an Ihrer Seite,

vielen Dank Ihr Engagement,

Ihr
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Bitte notieren Sie sich schon ein-
mal unseren großen Jahresemp-
fang am Donnerstag, 16.2.2012 im
Deutschen Theater Ausweichzelt.
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Bildung 2.0: Mit dem Notebook
auf der Schulbank

Von Julika Sandt MdL
Medienpolitische Sprecherin der

FDP-Fraktion im Bayerischen
Landtag

Neue Medien bieten Zugang zu
Wissen, öffnen kreative Spielräu-
me, erweitern die Artikulations-
möglichkeiten und transportieren
gesellschaftliche Werte. Die Fä-
higkeit der Bürgerinnen und Bür-
ger, Informationen kritisch zu be-
werten, ist maßgeblich für das
Funktionieren der Demokratie.
Partizipation am sozialen, kulturel-
len und politischen Leben wird in
Zukunft ohne Computer, Internet
und Mobile Dienste kaum mehr
uneingeschränkt möglich sein. Da-
her ist Medienkompetenz zentrale
Herausforderung einer zukunftso-
rientierten Bildungspolitik. 

Die Fähigkeit, neue Medien zu
nutzen, ist als fächerübergreifen-
des Bildungsziel an bayerischen
Schulen zu verankern. Das fordert
die FDP-Fraktion im Bayerischen
Landtag in ihrem Positionspapier
„Medienkompetenz und Digitales
Lernen“. Bisher gehen bayerische
Schulen sehr unterschiedlich mit
dieser Herausforderung um: Es
gibt beispielsweise Gymnasiasten,
die berichten, dass sie in ihrer
Schule Computer ausschließlich

im Informatikunterricht nutzen.
Vereinzelt gibt es aber auch Mo-
dellklassen an verschiedenen
Schularten, die Notebooks im Un-
terricht jeder Zeit nutzen können.
Bei Besuchen solcher Laptopklas-
sen konnten wir uns davon über-
zeugen, dass das Arbeiten mit
dem Computer die Schüler moti-
viert und ihre Leistungen verbes-
sert. Natürlich lesen die Schüler
nach wie vor Bücher. Im Gegen-
satz zu gedruckten Übungsmateri-
alien reagieren Lernprogramme
aber flexibel auf das individuelle
Lerntempo sowie Stärken und
Schwächen. Sie bieten optimale
Voraussetzungen für den binnen-

differenzierten Unterricht. Vor al-
lem aber eignen sich neue Medi-
en, um Schülern vielfältige Kom-
petenzen zu vermitteln wie profes-
sionelles Recherchieren und Prä-
sentieren, Teamorganisation und
Zeitmanagement. Selbstverständ-
lich sollte das digitale Lernen in
Verbindung mit anderen Lernfor-
men stehen. 

Wir wollen, dass das Lernziel Me-
dienkompetenz im Rahmen der ei-
genverantwortlichen Schule er-
reicht wird. Zunächst müssen wir
die Schulen in die Lage versetzen,
neue Medien dort, wo es sinnvoll
ist, im Unterricht einzusetzen.
Deshalb wollen wir alle Schulen
an ein Bildungsnetz anbinden. Da-
mit sollen Schüler und Lehrer auf
pädagogisch und technisch zertifi-
zierte E-Learning-Angebote zu-
greifen können. Vor allem aber ist
die Lehrerbildung auf ein zeitge-
mäßes Mediennutzungsverhalten
auszurichten. Schließlich fordert
der Einsatz neuer Medien im Un-
terricht von den Lehrern nicht nur
technische Fertigkeiten sondern
vor allem eine hohe methodisch-
didaktische Kompetenz. Jede
Schule sollte in ihrem Medienent-
wicklungsplan den Status Quo, die
Ziele und den Bedarf ihrer schulin-
ternen IT-Entwicklung feststellen.
Zu berücksichtigen sind insbeson-
dere die Aus- und Fortbildung me-
dienkompetenter Lehrkräfte, die
IT-Ausstattung und das Wartungs-
konzept der Schule. Die Lehrpläne
sind regelmäßig zu überprüfen
und anzupassen, damit die Schu-
len nicht von der Entwicklung der
Medien abgekoppelt werden. Na-
türlich gibt birgt der Umgang mit
neuen Medien nicht nur Chancen
sondern auch Risiken, von Spiel-
sucht über Pornographie bis Cy-
bermobbing. Denen werden die
Schulen aber nicht durch Medien-
verbote gerecht sondern nur durch
gezielte Prävention indem die
Schüler lernen, den Computer vor
als Arbeitsmittel zu nutzen. 

Jahresempfang 
der Münchner FDP

   Termin : Donnerstag, 16. Februar 2012

   Ort : Deutsches Theater Ausweichzelt, 
    
    Werner-Heisenberg-Allee 11, 80939 München
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Konzertsaal: München kulturell
an die Spitze führen

von
 Bayerns Kunstminister 

Dr. Wolfgang Heubisch MdL

Mit dem Kongresssaal des Deut-
schen Museums und dem Finanz-
garten hat die im Februar von mir
eingesetzte Arbeitsgruppe zwei
mögliche Standorte für den neuen
Konzertsaal in München vorge-
schlagen. Beides sind spannende
Vorschläge, die es wert sind, nä-
her untersucht zu werden.

Insgesamt 15 mögliche Standorte
sind von der Arbeitsgruppe, an der
unter anderem Vertreter des Baye-
rischen Rundfunks, der Obersten
Baubehörde, des Vereins „Kon-
zertsaal München“, der Stadt Mün-
chen und der Denkmalpflege be-
teiligt sind, untersucht worden.
Das Ergebnis dieser Untersu-
chung sind Empfehlungen, die
eine sehr gute Grundlage für die
weitere Diskussion um die best-
mögliche Lösung für den Musik-
standort München und Bayern bil-
den. Denn ganz Bayern profitiert
von einem neuen Konzertsaal in
München: Nur wenn München sei-
ne internationale Strahlkraft als
Welt- und Kulturstadt voll entfalten
kann, profitieren auch die Regio-
nen davon. Wir müssen über Par-
teigrenzen hinweg daran arbeiten,
München weltbekannter zu ma-
chen, das bringt unseren gesam-
ten Freistaat voran. 

Mit dem Kongresssaal am Deut-
schen Museum würde der Kon-
zertsaal an die historische Stätte
zurückkehren, an der zwischen
1935 und 1985 zahlreiche interna-
tionale Spitzenkünstler in Mün-
chen aufgetreten sind, ehe der
Saal nach der Eröffnung der Phil-
harmonie am Gasteig an Bedeu-
tung verlor. Der Bau würde sich
außerdem in die geplante Sanie-
rung des Deutschen Museums

einfügen. Da ein Umbau oder Ab-
bruch des Kongresssaals den
Denkmalwert des Gesamtkomple-
xes schmälern könnte, muss auch
die Möglichkeit einer Integration
des Konzertsaals in das bestehen-
de Gebäude geprüft werden. Die
Anforderungen an den neuen Saal
sind eine herausragende Akustik
und eine Kapazität von mindes-
tens 1.800 Sitzplätzen.

Wir stehen allerdings noch ganz
am Anfang des Prozesses und ich
lade auch die Opposition herzlich

ein, sich an einer breiten öffentli-
chen Diskussion zu beteiligen. Nur
mit starkem bürgerschaftlichen
Engagement wird sich die Vision
eines erstklassigen Konzertsaals
in München verwirklichen lassen.
Die FDP und ich als zuständiger
Minister stehen bereit, München
auch kulturell an die Weltspitze zu
führen. Ich rufe unsere politischen
Mitbewerber dazu auf, diesen
Weg gemeinsam mit uns zu
gehen.

Foto: Arian Kriesch
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Aktuelle Terminhinweise des
Stadtverbandes:   

www.fdp-muenchen.de

Termine der Münchner JuLis:  

www.julis-muenchen.de

Termine der Thomas-Dehler-
Stiftung:    

www.thomas-dehler-stiftung.de
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d ie  g e l b e  Te r m in l i s t e
Januar

Datum Zeit                     Veranstaltung

Mo 09.01.2012

Di 11.01.2012

19:00

19:30

KV West: Neujahrsempfang
Festredner: Polizeihauptkommissar Peter Löffelmann, Grußwort: FDP Stadträtin
Christa Stock  
Ort: Pasinger Fabrik, August-Exter-Str. 1, 81241 München-Pasing 

KV Nord:Themenstammtisch
Thema: Glaubwürdigkeit zurückgewinnen - aber wie?
Moderierte Diskussion; Moderation: Ruth Hohenadl
Ort: Gaststätte Oberwiesenfeld, Hildeboldstr. 23 Ecke Winzererstr., 80797 München

Mo 16.01.2012

Sa 21.01.2012

Do 26.01.2012

Di 31.01.2012

19:00

10:00
bis

16:00

Bezirksfachausschuss Europa-, Außen- und Sicherheitspolitik
Mazedonien - Perspektiven für die EU-Mitgliedschaft
Referentin: Dr. Marie-Carin von Gumppenberg, Demokratisierungsexpertin für OSZE
Ort: HackerPschorr Bräuhaus (Fischerstüberl), Theresienhöhe 7 (U4/U5 Theresien-
wiese)

KV Süd: Programmatischer Tag 
Ort: Villa Flora, Hansastr. 44, 80686 München (U-/S-Bahn: Heimeranplatz) 

19:00

19:30

KV Ost und BV Oberbayern: Stammtisch
Ort: Unionsbräu, Einsteinstraße 42, 81675 München

KV Süd: Politischer Themenabend
Sicherheit im Internet: Das Ende der Anonymität
Referent: Jimmy Schulz MdB, Obmann in der Enquete-Kommission: "Internet und digi-
tale Gesellschaft"
Ort: Gaststätte Schützenlust, Herterichstr. 46, 81479 München

Februar

Datum Zeit                   Veranstaltung

Mi 08.02.2012

Mo 13.02.2012

19:30

19:00

KV Nord:Themenstammtisch
"Zwischen zwei Welten. Eine junge Irakerin berichtet von Ihren Eindrücken während
einer Reise in den Irak"; 
Referentin: Vaniessa Rashid; Moderation: Ruth Hohenadl.
Ort: wird noch bekannt gegeben

Bezirksfachausschuss Europa-, Außen- und Sicherheitspolitik
20 Jahre Unabhängigkeit Ukraine - eigenständiger oder fremdbestimmter Partner in
Europa?
Referent: Peter Hilkes, Lehrbeauftragter für Ukrainische Landeskunde
Ort: HackerPschorr Bräuhaus (Fischerstüberl), Theresienhöhe 7 (U4/U5 Theresienwie-
se)

Do 16.02.2012

Do 23.02.2012 19:00

Stadtverband: Jahresempfang
Ort: Deutsches Theater Ausweichzelt, Werner-Heisenberg-Allee 11, 80939 München 

KV Ost und BV Oberbayern: Stammtisch
Ort: Unionsbräu, Einsteinstraße 42, 81675 München


